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liehen Fühler leiten lassen (siehe: Kecherches experimentales sur

la Vision chez les arthropodes, 5. partie, Bull, de l'Acad. royale de

Belg., 3. ser., tome XVI, 1888, No. 11).

Franz Friedrich Kohl veröffentlicht geharnischte „Bemer-

kungen zu Edm. Andre 's Species des Hym^nopteres, Tom. III.

(Les Sphegiens)", welche er, „unabhängig von jedem Autoritäts-

glauben, der sich in der Wissenschaft nur schädlich äussert", mit dem
sine ira et studio aufrichtig gemeinten Rath an Andrö schliesst, „von

dem Plane, die Species des Hymenopteres d'Europe et d'Algerie

um jeden Preis durchzuführen, ganz abstehen zu wollen, dafür seine

Sammlungen und Literatur nach irgend einer Pachtung zu vermehren

und sich so für die monographische Bearbeitung einer Partie, z. B.

einer Familie, vorzubereiten" (genaueres siehe Verh. k. k. zool.

bot. Ges. Wien, Jahrgang 1889, Seite 9—30).

K. Flach (Aschaffenburg) hat gefunden, dass, —in Wider-

spruch mit Gillmeister und Erich son, welche die Exemplare

der Trichopterygierarten aus den Gattungen Aderces Thoms. (Pteryx

Matth.), Astatopteryx Perr. und besonders Neuglenes Thoms.

{Ffinella Matth.) mit grossen Augen und Flügeln und die, bei

denen diese Organe verkümmert sind oder fehlen, für spezifisch

verschieden ansahen und im Widerspruch ferner mit Matthews,
der die blinden für die (J, die andern für die §, sowie mit Keitter,

der umgekehrt die blinden für die ?, die mit Augen versehenen für

die
'(S

hielt, —bei den genannten Trichopterygiern beide Ge-
schlechter in beiden Formen vorkommen. Er bezeichnet

die blinden als s esshafte, die sehenden und fliegenden als Wander-
generation, indem er zur Erklärung der weiten Verbreitung z.B.

des in trockener Luft lebensschwachen und unbeholfenen Neuglenes
apterus einen Wechsel dieser Form mit einer sehenden und fliegen-

den Generation annehmen zu müssen für geboten hält (siehe

:

Ueber eine biologische Eigenthümlichkeit der Trichopterygier, in der

Wiener Entomolog. Zeitung, 8. Jahrg., 6. Heft vom 25. Juni 1889,

Seite 218).

Litteratur.
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